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Bebraer Trio trägt jetzt Schwarz
KARATE Meister, Klatt und Gustavus setzen ersten Meilenstein

den Achtziger Jahren unter-
nahmen Wacker und Dach
bei Jung in einem Anfänger-
kurs beim TV Hersfeld die
ersten Schritte im Karate.

Am 2. Februar 2019 richtet
Budokan Bad Hersfeld anläß-
lich Dieter Jungs 50-jährigen
Karate-Jubiläums einen
Selbstverteidigungslehrgang
mit Sigi Wolf (9. Dan) in der
Waldhessenhalle am Obers-
berg aus. Informationen un-
ter Tel. 0171/7218745 sowie
im Internet unter https://bu-
dokanbadhersfeld.jim-
do.com/ und www.karate-ver-
ein-bebra.de red

de zum 3. Dan entgegen neh-
men.

In den beiden Monaten zu-
vor hatte sich der 71-jährige,
der seit 1968 Karate betreibt,
intensiv auf seine Prüfung
vorbereitet. Neben dem Trai-
ning bei seinem Heimatver-
ein Budokan Bad Hersfeld
fuhr Jung dreimal pro Woche
zu den Dan-Vorbereitungs-
kursen nach Göttingen.

Außerdem absolvierte er
bei den Bebraer Karatemeis-
tern Jürgen Dach und Jürgen
Wacker (beide 3. DAN) ein an-
spruchsvolles Selbstverteidi-
gungstraining. Kleine Notiz
am Rande: Beide Trainer des-
Karate-Vereins Bebra, dieDie-
ter Jung nun während seiner
Vorbereitung unterstützt hat-
ten, kennt er gut. Denn in

Bebra – Vier Karatekas aus
Waldhessen haben sich in
der Adventszeitin Göttingen
mit Erfolg der Prüfung zum
Schwarzen Gürtel gestellt.
Michelle Meister, Marius Gus-
tavus und Christian Klatt
vom Karate-Verein Bebra
1980 konnten aus den Hän-
den der Prüfer Mark Hau-
bold, 5. DAN, Bernd Schäfer,
6. DAN und Michael Lechte,
6. DAN die Urkunden zum 1.
Dan entgegennehmen

Nach jahrelangem Training
und einer zuletzt sehr inten-
siven Vorbereitungszeit ha-
ben die Bebraner mit dem 1.
Dan einen wichtigen Meilen-
stein in ihrem Leben als Kara-
tesportler gesetzt. Ausruhen
dürfen sie sich auf dem bis-
lang Erreichten allerdings
nicht, denn „wahres Karate
ist wie heißes Wasser, das ab-
kühlt, wenn du es nicht stän-
dig wärmst“ - diese Weisheit
gab Gichin Funakoshi, einer
der Begründer des modernen
Karate, seinen Schülern be-
reits vor über 150 Jahren mit
auf ihren Weg.

Außer den Bebraer Kampf-
künstlern stellte sich auch
Karate-Urgestein Dieter Jung
aus Bad Hersfeld den stren-
gen Mitgliedern der Kommis-
sion. Nach einem anspruchs-
vollen Prüfungsprogramm,
in dem er Kihon (Grundschul-
techniken), Kata (stilisierte
Form des Kampfes gegen ei-
nen oder mehrere imaginäre
Gegner) und daraus abgeleite-
ten Selbstverteidigungsan-
wendungen auf technisch ho-
hem Niveau demonstriertr
hatte, konnte Jung die Urkun-

Sie haben die Prüfung zum 1. Dan bestanden: (von links) Christian Klatt, Michelle Meister und Marius Gustavus vom Ka-
rate-Verein Bebra 1980 . FOTOS: LANDSIEDEL/NH

Routiniers im Einsatz: Dieter Jung (links) beim Selbstverteidi-
gungstraining mit Jürgen Wacker.

Intensive
Vorbereitung

3. Dan für
Dieter Jung

Lehrgang
mit Sigi Wolf

Tobias Brill räumt tüchtig ab
SPORTKEGELN Spannende Kämpfe um die Vereinstitel bei AN Bosserode

kegeln. Das machte allen Be-
teiligten sichtlich Sapß. Die
Siegehrung nahm Vorsitzen-
der Gerald Buchenau vor.

Vereinstitel wurden auch
beim Nachwuchs vergeben.
Bei den Jugendlichen bis
zehn Jahre ging es über 4 x 20
Wurf in die Vollen. Hier setz-
te sich Paul Kärsten mit gu-
ten 389 Holz an die Spitze.
Mit ebenfalls beachtlichen
386 Holz belegte Simon Tautz
Rangzwei vor Emma Killmer
310 Holz und Paul Peter mit
228 Holz.

In der Konkurrenz der
Wettkampfkegler U 14
männlich wurden erfreulich
hohe Ergebnisse erzielt. Hier
holte sich am Ende Hannes
Killmer mit 653 Holz die
Meisterschaft vor Christian
Breitbart mit 641 Holz und
Marlon Bartholomäus mit
607.

Bei der U 18 stand der Sie-
ger schon vor dem ersten
Wurf fest, denn nur Adrian
Bartholomäus war am Start.
Bei seinem Solo brachte er es
auf gute 724 Holz. Alle Plat-
zierten und Teilnehmer er-
hielten Pokale und Plaketten.
Die Nachwuchs-Sieger ehrten
Jugendtrainer Bodo Bartholo-
mäus und Gerald Buchenau
vor. red
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Wettbewerb kam in diesem
Jahr erstmals eine kleinere
Kugel zum Einsatz, mit der
sonst Jugendliche bis 14 Jahre

wann nach spannenden Paa-
rungen Michael Reith im Fi-
nale gegen Andreas Sekulla
mit 75:69 Holz. Bei diesem

guten 695 Holz gegenüber
574 durch.

Sieben Kegler stritten um
den Vereinspokal. Hier ge-

Bosserode – Mit insgesamt
vier Titeln bei den Vereins-
meisterschaften von AN Bos-
serode war Tobias Brill der
überragende Kegler. Der
Zweitbundesliga-Spieler wur-
de mit starken 907 Holz Ver-
einsmeister im 120-Spiel.
Rang zwei eroberte Andreas
Sekulla mit guten 879 Holz
vor Thilo Köhler mit 797.

Beim Wettbewerb 15 Wurf
in die Vollen auf vier Bahnen
siegte ebenfalls Tobias Brill
mit sehr guten 501 Holz. Da-
bei ergatterte er mit 35 Neu-
nern bei 60 Würfen auch die
begehrte „Neunerkette“ vor
Michael Reith, der auf 489
Holz kam. Dritter wurde An-
dreas Sekulla mit 483.

Zum Paarkampf der Herren
traten nur zwei Duoas an. Da-
bei setzten sich Michael Reith
und Tobias Brill gegen Andre-
as Sekulla und Roy Hertnagel
erwartungsgemäß mit sehr

Reichlich Pokale für den Nachwuchs: hinten von links Klubchef Gerald Buchenau, Christian
Breitbart, Hannes Killmer sowie Adrian und Bodo Bartholomäus. Mitte: Paul Kärsten,
Emma Killmerund Marlon Bartholomäus, vorn Simon Tautz und Paul Peter. FOTO: HAKENES/NH

Tobias
Brill

Luise Altmann
wiederholt
Vorjahreserfolg
Kaufungen – Beim 46. Kaufun-
ger Silvesterlauf waren bei
milden Temperaturen auch
viele Waldhessen (siehe auch
Artikel unten) unter den 950
Teilnehmern. Die Strecke für
die Erwachsenen war 7,7 km
lang und anspruchsvoll.

Schnellster Starter des
Laufteams Rotenburg war
sein Vorsitzender Andreas
Altmann. Er erreichte nach
31:50 Minuten als Neunter
der M 50 unter 100 Konkur-
renten das Ziel.

Silke Altmann hatte nach
zweimonatiger Verletzungs-
pause erst kurz zuvor wieder
das Training aufgenommen.
Trotzdem gewann sie als
Sechstschnellste Frau insge-
samt in 33:32 Minuten zum
dritten Mal in Folge ihre Klas-
se W 50 vor weiteren 50 Star-
terinnen deutlich. Ihre Toch-
ter Luise Altmann wiederhol-
te ihren Sieg aus des Vorjah-
res in der U 18 in 36:13 min.
Dabei hat sie ihr Training we-
gen Vorbereitungen auf das
Abitur derzeit reduziert. Ihre
Schwester Amelie Altmann
landete nach 43:15 min auf
Rang fünf der Jugend U 20.

Starke Konkurrenz hinder-
te Beatrix Nöding nicht da-
ran, in der W 55 in 38:48 min
einen ausgezeichneten drit-
ten Rang zu erreichen. Timo
Nocke, ein leistungsstarker
junger Läufer, begleitete sei-
nen Bruder Marc über die ge-
amte Strecke bis ins Ziel.
Marc Nocke verbesserte sich
um zwei Minuten auf 39:54.

Andrea Lehn, die erst 2018
mit gezieltem Lauftraining
begonnen hatte, überraschte
als Elfte im 50-köpfigen Feld
der stark besetzten W 45.
Dank guter Renneinteilung
kam sie nach 42:06 min an.

Den Auftakt hatten die
Schüler mit ihrem Lauf üüber
1,6 Kilometer gemacht. Diese
Distanz war in zwei Runden
zu absolvieren. Am Start wa-
ren die schnellsten Talente
der Region. Hier erreichte
Marlene Altmann nach 6:34
Minuten hinter zwei älteren
Mädchen als Dritte der weib-
lichen U 12 ein Top-Resultat.
Auch Henrike Altmann war
mit Platz fünf der Mädchen
U 14 und ihrer Zeit von 7:06
Minuten sehr zufrieden. Die
gezielte Vorbereitung des Ro-
tenburger Laufteams zahlte
sich jedenfalls aus. red

Sandra
Barborseck
schafft Hattrick
Kaufungen – Auch ohne spe-
zielle Vorbereitung sicherte
sich Sandra Barborseck (TV
Breitenbach/TVB) beim Kauf-
unger Silvesterlauf (siehe
auch Artikel oben) zum drit-
ten Mal in Folge den Gesamt-
sieg bei den Frauen. Nach ver-
haltenem Beginn übernahm
sie nach vier Kilometern die
Führung und baute diese bis
ins Ziel auf fast 30 Sekunden
aus. Ihre Zeit: 30:49 Minuten.

Armin Hast (TVB) war mit
seiner Leistung sehr zufrie-
den. Nach interessanten Posi-
tionskämpfen freute er sich,
acht Sekunden unter der 30-
Minuten-Marke geblieben zu
sein. Damit verbesserte er
sich gegenüber dem Vorjahr
um 40 Sekunden. Der Lohn:
Platz vier in der M 50.

Daniel Höner vom Team
Sonnenei war noch schneller
unterwegs. Nach 28:08 min
überquerte er als Zweiter der
M 30 die Ziellinie. red


